
„about the country and the people“
Three eco-projects and the people behind, Sri Lanka

Tamarind Gardens 
Homestay, home made English cheese, village walk and wather project with Ayesha & Nalin Perera

Wildlife Conservation Society (SLWCS)
The protection of wild elephants and endangered animals

Naratale Estate 
Homestay, eco tea, frute and cinnamon plantations and a school, with Rita & Rangie Amitirigal
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„Dem Land und seinen Menschen etwas zurückgeben“

Neuanfang in Sri Lanka: Rita Amitirigala und ihr singhalesischer Mann Rangie haben 
nach 27 Jahren in der Schweiz ihr gewohntes Leben 
aufgeben. Sie wohnen heute in einem Kolonialhaus auf dem Land und 
führen die Plantage seiner Familie. Der Traum von einer eigenen Farm träumten auch 
Ayesha und Nalin Perera. Sie haben dafür ihre Jobs in 
London gekündigt und sind in ihre Heimat Sri Lanka zurückkehrt. 
Die beiden Paare kennen sich nicht, doch sie verbindet der Wunsch, 
mit ihrer Arbeit einen Beitrag an Sri Lanka und seine Menschen zu leisten. 

Das weiße, einstöckige Kolonialhaus leuchtet im Morgenlicht. 
Die Flügeltüren und Fenster im Esszimmer sind weit geöffnet um die 
frische, noch kühle Luft hereinzulassen. Auf der Stufe zum Garten liegt Dalmatiner-
hündin Abbey zusammengerollt und döst. Rita Amitirigala sitzt in einer lachsfarbenen 
Seidentunika gekleidet am gedeckten Frühstückstisch. Die Silberreifen an ihrem Hand-
gelenk klimpern leise, während sie Silberspitzentee in eine Tasse füllt. Koch Seledore 
geht mit einer Platte in der Hand um den Tisch und serviert gedünstete Süßkartoffeln 
mit geraffelter Kokosnuss, in Scheiben geschnittene Ananas und Papaya. Von außen 
hört man Frauen plaudern, die mit Körben unter den Armen auf dem Weg zur Teeplan-
tage sind. 
Das „Naratale Estate“ in Sri Lanka ist ein tropisches Paradies – ja, man fühlt sich fast 
ein bisschen in kolonialistische Zeiten zurückversetzt. Der Koch, die Hausangestellten, 
der Chauffeur, das prächtige Haus, die Plantagen – seit neun Jahren gehört dies zu Ritas 
Alltag. Sie, die früher in der Schweiz an einer Waldorfschule unterrichtet hat, ist nun 
Hausherrin. Zusammen mit ihrem Mann Rangie, der hier auf der Farm aufgewachsen 
ist, aber die meiste Zeit seines Lebens als Ingenieur in Europa verbracht hat, renovierte 
sie das heruntergekommene Kolonialhaus. Sie stellten die Farm auf bio-dynamische 
Landwirtschaft um und produzieren nun weißen Tee, Gewürze, Früchte und Kautschuk. 
Den Entscheid, nach Rangies Pensionierung die Schweiz zu verlassen und einen Neu-
anfang zu wagen, beschreibt Rita mit dem Wunsch Sri Lanka etwas zurückzugeben. 
„Rangie durfte als junger Mann nach London gehen und dort studieren. Dieses Privi-
leg hatte er nur, weil sein Ur-Ur-Großvater einst viel Land vom letzten König von Sri 
Lanka geschenkt bekam und die Familie durch die Kautschukproduktion vermögend 
wurde.“ Bis jetzt ist die Farm „ein teures Hobby“, das sich Rita und Rangie nur dank 
ihrer Pensionskasse leisten können. Sie bezahlen die Löhne von über 25 Angestellten 
und sind darüber hinaus Anlaufstelle für deren alltäglichen Nöte und Sorgen. „Wir sind 
auch ein Sozialunternehmen. Wenn zum Beispiel bei einem unserer Leute eine Hoch-
zeit ansteht, leihen wir Geld.“ Einfach sind solche Momente für Rita nicht – dass sich 
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